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Anrainerpflichten gemäß § 93 Straßen-
verkehrsordnung (StVO) 
 
1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten,    
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaf-
ten, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m 
vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der gan-
zen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von    1 m zu säubern und 
zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die Ei-
gentümer von Verkaufshütten. 
 
1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne 
Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 für einen     
1 m breiten Streifen entlang der Häuserfronten. 
 
2)Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner 
dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbil-
dungen von den Dächern ihrer an der Straße gelege-
nen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden. 
 
Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf 
öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeits-
technischen Gründen vorkommen, dass die Straßen-
verwaltung Flächen räumt und streut, hinsichtlich de-

rer die Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vor-
stehend genannten bzw. anderer gesetzlicher Best-
immungen selbst zur Räumung und Streuung ver-
pflichtet sind. Die Gemeinde weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass 
 
• es dabei um eine unverbindliche Arbeitsleis-

tung der Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden kann. 

• die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundenen zivilrechtliche Haftung für die 
zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflich-
teten Anrainer bzw. Grundeigentümer ver-
bleibt. 

• eine Übernahme dieser Räum– und Streu-
pflicht durch stillschweigende Übung im Sin-
ne des § 863 Allgemeines Bürgerliches Ge-
setzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich ausge-
schlossen wird.  

 
Die Gemeinde ersucht um Kenntnisnahme und 
hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken 
auch im kommenden Winter wieder eine sichere 
und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Geh-
wege und öffentlichen Straßen im Gemeindege-
biet möglich ist. 
 
In jenen Fällen, in denen Vereinbarungen mit Grund-
eigentümern/innen für den Bau von Geh– und Rad-
wegen getroffen wurden, wird wie bisher auch künftig 
der Winterdienst durch die Gemeinde versehen! 

Aktuelles 

Wir weisen auf die Prioritätenreihung beim Winter-
dienst (Räum– und Streudienst) hin: 
 
1. Traunuferlandesstraße = hier ist die Straßen-

meisterei Ansfelden zuständig  
2. Straßen, auf denen Schul– und Kindergarten-

busse verkehren 
3. Bergstraßen und 
4. Siedlungsstraßen 
 
Es wird ersucht, den Räum– und Streudienst nicht 
durch parkende Autos zu behindern.  Da es in den 
letzten Jahren vorkam, dass in Kreuzungsbereichen 
Fahrzeuge     abgestellt wurden, dürfen wir hinwei-
sen, dass dies im Falle der Behinderung von Einsatz-
fahrzeugen (Notarzt, Rettung, Feuerwehr) für den 
Fahrzeuglenker fatale Folgen haben kann. Achten Sie 
bitte darauf, Ihre Fahrzeuge so abzustellen, dass sie 
keine Behinderung darstellen. Unser Winterdienst 

arbeitet stets auf Hochtouren, es kann leider nicht 
überall gleichzeitig geräumt werden. Bitte gerade bei 
Extrem-Schneefall um Verständnis! 

Winterdienst auf unseren Straßen 
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Bürgermeister Thomas walter altof 
 

Liebe Puckingerinnen, 
liebe Puckinger! 
Die Adventzeit soll eine besinnliche sein. Oft ist das 
Gegenteil der Fall. Ich hoffe, Sie finden dennoch Zeit 
für Ihre Familie. Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter 
uns, ein schweres vor uns. Die Entwicklungen treffen 
die Kommunen stark. Teuerung, Fachkräftemangel 
begleiten uns. Dazu leben wir in einer Zeit, wo Zu-
sammenhalten, Geduld & das Miteinander leider 
schwinden.  
 
Deshalb ist mir wichtig, gesellschaftliche Veranstal-
tungen zu bieten, wo man sich austauscht. Personal 
wird dringend gesucht, nicht nur bei uns. Eine der 
größten Herausforderungen, um in Zukunft bewähr-
ten Service bieten zu können. Wer mich kennt weiß, 
ich sehe das Positive und trete an, um Herausforde-
rungen zu meistern, den Kopf nicht in den Sand zu 
stecken. Wir werden 2024 die Ärmel aufkrempeln 
und so wie wir Österreicher es stets gezeigt haben 
anpacken! 
 
Wohnungen für Puckinger 
 

Im Bereich Pflasterstraße wird die Genossenschaft 
„Lebensräume“ weitere Wohnungen für Puckinger 
errichten. Das Konzept gibt es seit rd. 10 Jahren. An-
regungen seitens der Gemeinde wurden vom Pro-
jektwerber berücksichtigt. So wird ein maximaler Ab-
stand und eine gedeckelte Höhe samt Grünberei-
chen mit Pflanzen und Bäumen verwirklicht. Einen 
konkreten Baustart hat uns die Genossenschaft noch 

nicht genannt. Sobald 
es konkret wird, gibt es 
eine Präsentation. Je 
nach Nachfrage wird 
der Anteil Eigentum/
Mietwohnungen festge-
legt. Das Vorhaben ist 
in 2 Teile gegliedert, 
einen Teil 1 mit 2 Häu-

sern und nach Bedarf (in den 2030ern) einen Teil 2 
mit weiteren 2 Häusern. Danke an Fam. Czerny und 
Frau Suckert, die einige Anregungen einbrachten. 
Der Teil 2 soll so lange wie möglich aufgeschoben 
werden. 
 
Kommunalzentrum / Gesundheitsarkade / 
Nahversorgung 
 

Unser Pucking ist lebenswert. Es braucht allerdings 
in Zukunft eine Grundinfrastruktur, um die Bedürfnis-
se stillen zu können. Bank, Lebensmittelgeschäft, 
Arzt, Wohnungen für Ältere, usw. Meines Erachtens 
dürfen wir diese Aufgaben nicht aus den Augen las-
sen, daher arbeite ich 2024 intensiv daran, mögliche 
Standorte für ein solches Bürgerzentrum zu finden. 

Straßenpaket 2023 
 

Ich bedanke mich bei 
den Firmen, bei der 
Bauabteilung und dem 
Bauhof für die Unter-
stützung. Ganz beson-
ders darf ich den An-
rainern für die Geduld 
„Danke“ sagen. Es wurden kaputte Straßen und Stü-
cke saniert, die schon viele Jahre Thema sind und 
aufgeschoben wurden.  
 
Das Baustellen kurzzeitige Nachteile bewirken ist 
leider Fakt, wo gearbeitet wird passieren Fehler und 

sind auch die Bau-
arbeiter nicht makel-
los. Im Großen und 
Ganzen wurde alles 
nach bestem Wis-
sen und Gewissen 
gelöst. 2024 warten 
die nächsten Groß-
vorhaben. Wir wer-
den am Ende der 
Periode alle langer-
sehnten Straßensa-
nierungen umge-
setzt haben, darauf 

bin ich sehr stolz. Hier sei Landesrat Steinkellner ge-
dankt, ohne dessen Förderungen wäre das nicht 
möglich. 
 
Budgetklausur 
 
Im November wurde eine Budgetklausur abgehalten. 
Bei dieser besprachen wir die Planungen für 2024ff. 
Die einbrechenden Ertragsanteile seitens des Bun-
des und Landes schnüren den Spielraum der Ge-
meinden immer enger. Dennoch können durch gute 
Verhandlungen und daraus resultierender Förderun-
gen viele Projekte umgesetzt werden. Einhellig ist 
sich der Gemeinderat, dass die Projekte 
 
• Ausbau Kinderbetreuung und Bildung   

(Krabbelstube, Kindergarten, Hort) 
• Sanierung/Erweiterung Bauhof 
• Erweiterung Gemeindeamt (Trauungssaal, Bür-

gerservice, Büros, Bücherei) 
• Überdachung Zuschauerbereich und Erweiterung 

der Kabinen beim Sportheim 
• Feuerwehrhaus Erweiterung für Katastrophen-

schutzmittel 
• Energetische Sanierung und Prüfung PV auf Ge-

meindegebäuden 

 



Gemeindezeitung Pucking   

Seite 2  www.pucking.at 

Impressum: 
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Pucking, 4055 Pucking, Puckinger Str. 5, www.pucking.at 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Thomas Walter Altof 
Hersteller: 
Compact Delta, 4055 Pucking, Hobelweg 7, www.compact-delta-druck.at 
Auflagenstärke: 
1.750 Stück 

Offenlegung laut § 25 Mediengesetz: 
 
Die Puckinger Gemeindezeitung ist das offizielle Mitteilungsblatt (parteiunabhängig) 
der Marktgemeinde Pucking (Alleineigentümerin zu 100%) für kommunale Informa-
tion und Lokalberichte. 
Der Herausgeber weist darauf hin, dass er sich nicht verpflichtet, externe Berichte 
abzudrucken, dass aus Platzgründen oder durch Beschlüsse der Redaktion Text-
veränderungen möglich sind bzw. sich der Erscheinungstermin aus aktuellen Grün-
den verzögern kann. 

Anrainerpflichten gemäß § 93 Straßen-
verkehrsordnung (StVO) 
 
1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten,    
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaf-
ten, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m 
vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der gan-
zen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von    1 m zu säubern und 
zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die Ei-
gentümer von Verkaufshütten. 
 
1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne 
Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 für einen     
1 m breiten Streifen entlang der Häuserfronten. 
 
2)Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner 
dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbil-
dungen von den Dächern ihrer an der Straße gelege-
nen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden. 
 
Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf 
öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeits-
technischen Gründen vorkommen, dass die Straßen-
verwaltung Flächen räumt und streut, hinsichtlich de-

rer die Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vor-
stehend genannten bzw. anderer gesetzlicher Best-
immungen selbst zur Räumung und Streuung ver-
pflichtet sind. Die Gemeinde weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass 
 
• es dabei um eine unverbindliche Arbeitsleis-

tung der Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden kann. 

• die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundenen zivilrechtliche Haftung für die 
zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflich-
teten Anrainer bzw. Grundeigentümer ver-
bleibt. 

• eine Übernahme dieser Räum– und Streu-
pflicht durch stillschweigende Übung im Sin-
ne des § 863 Allgemeines Bürgerliches Ge-
setzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich ausge-
schlossen wird.  

 
Die Gemeinde ersucht um Kenntnisnahme und 
hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken 
auch im kommenden Winter wieder eine sichere 
und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Geh-
wege und öffentlichen Straßen im Gemeindege-
biet möglich ist. 
 
In jenen Fällen, in denen Vereinbarungen mit Grund-
eigentümern/innen für den Bau von Geh– und Rad-
wegen getroffen wurden, wird wie bisher auch künftig 
der Winterdienst durch die Gemeinde versehen! 

Aktuelles 

Wir weisen auf die Prioritätenreihung beim Winter-
dienst (Räum– und Streudienst) hin: 
 
1. Traunuferlandesstraße = hier ist die Straßen-

meisterei Ansfelden zuständig  
2. Straßen, auf denen Schul– und Kindergarten-

busse verkehren 
3. Bergstraßen und 
4. Siedlungsstraßen 
 
Es wird ersucht, den Räum– und Streudienst nicht 
durch parkende Autos zu behindern.  Da es in den 
letzten Jahren vorkam, dass in Kreuzungsbereichen 
Fahrzeuge     abgestellt wurden, dürfen wir hinwei-
sen, dass dies im Falle der Behinderung von Einsatz-
fahrzeugen (Notarzt, Rettung, Feuerwehr) für den 
Fahrzeuglenker fatale Folgen haben kann. Achten Sie 
bitte darauf, Ihre Fahrzeuge so abzustellen, dass sie 
keine Behinderung darstellen. Unser Winterdienst 

arbeitet stets auf Hochtouren, es kann leider nicht 
überall gleichzeitig geräumt werden. Bitte gerade bei 
Extrem-Schneefall um Verständnis! 

Winterdienst auf unseren Straßen 

© Pixabay 

Bürgermeister Gemeindezeitung Pucking 

www.pucking.at Seite 3 

Bürgermeister Thomas walter altof 
 

Liebe Puckingerinnen, 
liebe Puckinger! 
Die Adventzeit soll eine besinnliche sein. Oft ist das 
Gegenteil der Fall. Ich hoffe, Sie finden dennoch Zeit 
für Ihre Familie. Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter 
uns, ein schweres vor uns. Die Entwicklungen treffen 
die Kommunen stark. Teuerung, Fachkräftemangel 
begleiten uns. Dazu leben wir in einer Zeit, wo Zu-
sammenhalten, Geduld & das Miteinander leider 
schwinden.  
 
Deshalb ist mir wichtig, gesellschaftliche Veranstal-
tungen zu bieten, wo man sich austauscht. Personal 
wird dringend gesucht, nicht nur bei uns. Eine der 
größten Herausforderungen, um in Zukunft bewähr-
ten Service bieten zu können. Wer mich kennt weiß, 
ich sehe das Positive und trete an, um Herausforde-
rungen zu meistern, den Kopf nicht in den Sand zu 
stecken. Wir werden 2024 die Ärmel aufkrempeln 
und so wie wir Österreicher es stets gezeigt haben 
anpacken! 
 
Wohnungen für Puckinger 
 

Im Bereich Pflasterstraße wird die Genossenschaft 
„Lebensräume“ weitere Wohnungen für Puckinger 
errichten. Das Konzept gibt es seit rd. 10 Jahren. An-
regungen seitens der Gemeinde wurden vom Pro-
jektwerber berücksichtigt. So wird ein maximaler Ab-
stand und eine gedeckelte Höhe samt Grünberei-
chen mit Pflanzen und Bäumen verwirklicht. Einen 
konkreten Baustart hat uns die Genossenschaft noch 

nicht genannt. Sobald 
es konkret wird, gibt es 
eine Präsentation. Je 
nach Nachfrage wird 
der Anteil Eigentum/
Mietwohnungen festge-
legt. Das Vorhaben ist 
in 2 Teile gegliedert, 
einen Teil 1 mit 2 Häu-

sern und nach Bedarf (in den 2030ern) einen Teil 2 
mit weiteren 2 Häusern. Danke an Fam. Czerny und 
Frau Suckert, die einige Anregungen einbrachten. 
Der Teil 2 soll so lange wie möglich aufgeschoben 
werden. 
 
Kommunalzentrum / Gesundheitsarkade / 
Nahversorgung 
 

Unser Pucking ist lebenswert. Es braucht allerdings 
in Zukunft eine Grundinfrastruktur, um die Bedürfnis-
se stillen zu können. Bank, Lebensmittelgeschäft, 
Arzt, Wohnungen für Ältere, usw. Meines Erachtens 
dürfen wir diese Aufgaben nicht aus den Augen las-
sen, daher arbeite ich 2024 intensiv daran, mögliche 
Standorte für ein solches Bürgerzentrum zu finden. 

Straßenpaket 2023 
 

Ich bedanke mich bei 
den Firmen, bei der 
Bauabteilung und dem 
Bauhof für die Unter-
stützung. Ganz beson-
ders darf ich den An-
rainern für die Geduld 
„Danke“ sagen. Es wurden kaputte Straßen und Stü-
cke saniert, die schon viele Jahre Thema sind und 
aufgeschoben wurden.  
 
Das Baustellen kurzzeitige Nachteile bewirken ist 
leider Fakt, wo gearbeitet wird passieren Fehler und 

sind auch die Bau-
arbeiter nicht makel-
los. Im Großen und 
Ganzen wurde alles 
nach bestem Wis-
sen und Gewissen 
gelöst. 2024 warten 
die nächsten Groß-
vorhaben. Wir wer-
den am Ende der 
Periode alle langer-
sehnten Straßensa-
nierungen umge-
setzt haben, darauf 

bin ich sehr stolz. Hier sei Landesrat Steinkellner ge-
dankt, ohne dessen Förderungen wäre das nicht 
möglich. 
 
Budgetklausur 
 
Im November wurde eine Budgetklausur abgehalten. 
Bei dieser besprachen wir die Planungen für 2024ff. 
Die einbrechenden Ertragsanteile seitens des Bun-
des und Landes schnüren den Spielraum der Ge-
meinden immer enger. Dennoch können durch gute 
Verhandlungen und daraus resultierender Förderun-
gen viele Projekte umgesetzt werden. Einhellig ist 
sich der Gemeinderat, dass die Projekte 
 
• Ausbau Kinderbetreuung und Bildung   

(Krabbelstube, Kindergarten, Hort) 
• Sanierung/Erweiterung Bauhof 
• Erweiterung Gemeindeamt (Trauungssaal, Bür-

gerservice, Büros, Bücherei) 
• Überdachung Zuschauerbereich und Erweiterung 

der Kabinen beim Sportheim 
• Feuerwehrhaus Erweiterung für Katastrophen-

schutzmittel 
• Energetische Sanierung und Prüfung PV auf Ge-

meindegebäuden 

 



Gemeindezeitung Pucking   

Seite 4  www.pucking.at 

Bürgermeister 

• Straßensanierungen, Radwegeerweiterungen, 
Fahrbahnteiler Landstraße 

• Spielplatz Schnadt 
• Generationenplatz (Fitness, Grünplatz, Schach – 

Geist und Seele) 
 

weiter vorangetrieben werden. Diese Punkte bedür-
fen hoher finanzieller Aufwendungen, sind für unsere 
Gemeinde allerdings maßgeblich, um die nächsten 
Jahrzehnte eine hohe Lebensqualität zu bieten. Be-
sonders die Kinderbildung und Betreuung kostet viel, 
der Bau von Einrichtungen verschlingt hohe Sum-
men, hier sehen wir allerdings keine Diskussion, 
wenn es um unsere Kinder geht. 
 
Neue Fahrzeuge 
 
Um den Service zu erhöhen werden neue Fahr-
zeuge angeschafft.  

 
Besonders dankbar sind 
wir, dass durch großes 
Geschick des Bauhoflei-
ters Daniel Rothmüller 
unsere älteren KFZ am 
Leben erhalten werden. 
Jedes Fahrzeug hat den-
noch irgendwann sein 
Ablaufdatum. So müssen 
in den kommenden Jah-

ren 2 bis 3 Vehikel ausgetauscht werden.  
 
Zusätzlich wurde ein E-Lastenvehikel angeschafft. 
Dadurch können unsere Mitarbeiter schneller und 
effizienter arbeiten. Z.B. kann die Mistkübelentsor-
gung und Reinigung künftig durch einen unserer 
AMS-Angestellten selbst ohne Führerschein erledigt 
werden. Es müssen sich nicht mehr 2 Mitarbeiter ein 
Fahrzeug teilen und wo hingebracht werden, ehe die 
Arbeit startet. Dadurch erwarten wir uns eine spürba-
re Effizienzsteigerung.  

 
Rechenschaftsbericht und Ausblick! 
 

Mein Dank gilt der gesamten Belegschaft, nicht im-
mer läuft alles fehlerfrei, aber es darf gefragt wer-

den, wer in seinem Beruf immer fehlerfrei agiert. Der 
vorhandene Personalmangel trifft alle Kommunen, 
wir versuchen dagegen zu steuern. 2023 meisterten 
wir erfolgreich und mit viel Schwung wurden Verbes-
serungen zustande gebracht. Danke nochmals allen!  
 
Auf den Seiten 14 bis 17 sehen Sie einen kleinen 
Auszug. Danke an alle Parteien für die Beschlüsse! 
 
Personal: Paradigmenwechsel 
 
Wir sehen in allen Bereichen, der Personalmangel 
ist eklatant. (Fast) jede Branche ist erfasst. Sei es 
die fehlende Bedienung im Supermarkt, der fehlende 
Pfleger, der fehlende Handwerker oder die fehlende 
Kraft in der Buchhaltung. Um als Gemeinde alles zu 
tun, damit in unserem Bereich entgegengewirkt wird, 
habe ich einen Maßnahmenplan in Wirkung gesetzt. 
So haben wir begonnen Verwaltungs-Ferialpraktika 
zu vergeben, damit junge Menschen „Lust auf Ge-
meindedienst“ bekommen, wir werden einen Verwal-
tungslehrling ausschreiben und haben im Bereich 
„sozialer Benefits“ nachgeschärft. Die Bediensteten 
sind wie das Öl im Motor, ohne sie würde nichts lau-
fen! Öffentlicher Dienst ist besser als sein Ruf, be-
werben Sie sich. 
 
Vereine und Organisationen: Danke! 
 
Im abgelaufenen Jahr wurden viele Initiativen und 
Veranstaltungen durch unsere Vereine angeboten. 
Danke dafür. Es ist fast unmöglich alle Angebote 
und Vereine zu nennen, täglich gibt es irgendwo in 
unserer Kommune ein Angebot. Ich versuche stets 
Bilder diverser Veranstaltungen in der Gemeindezei-
tung im Nachhinein abzubilden. Meine Bitte an die 
Obmänner & Frauen, schickt ruhig eure Bilder an die 
Redaktion (gemeinde@pucking.ooe.gv.at), damit 
keines vergessen wird. Ihr leistet Großartiges, zei-
gen wir das! 
 
Schulbus - Schülergelegenheitsverkehr 
 
Für den Schulbus im Gelegenheitsverkehr ist die 
Gemeinde nicht zuständig, sondern der Bund. Für 
die Kinder aus der Schnadt ist leider die Bussituation 
nicht zufriedenstellend. Daher initiierte ich nach Mit-
teilungen mancher Eltern einen Besprechungsgipfel 
mit den Zuständigen. Mir wurde gesagt, es wird nun 
geprüft, ob für das nächste Semester ein Zusatzbus 
eingeschoben werden kann. 
 
Feuerwehr mit eindrucksvollen Leistungen 
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Ganz besonders erlaube ich mir der Feuerwehr zu 
danken. In den letzten Wochen waren wieder schwe-
re Verkehrsunfälle, leider auch mit Todesfolge, abzu-
arbeiten. Danke für eure freiwillige Arbeit rund um 
die Uhr in den Diensten anderer! 
 
Klima Energie Region Traun-Kremstal 
 
Für die Zukunft denken, Chancen nutzen und Mut 
beweisen. Unter diesen Punkten möchte ich eine 
Transformation der Unabhängigkeit und Nachhaltig-
keit starten. Unsere öffentlichen Gebäude sind teils 
Jahrzehnte alt, wir haben Ölheizungen und kaputte 
Fenster. In Zeiten, wo immense Förderungen für das 
Sanieren ausgeschüttet werden, will ich diese Mög-
lichkeit ergreifen. Hort, Spektrum, Bauhof, Feuer-
wehrhaus, Tennisheim, Kindergarten, bei all diesen 
Bauten besteht großes Potential. Dichte Fenster, 
Vollwärmeschutz, PV Anlagen, Heizsysteme, die 
sich selbst finanzieren und eigenproduzierter Strom. 
Durch hohe Förderungen ist der Zeitpunkt ideal. Mit 
diesen Projekt wird die Marktgemeinde energieau-
tark und sparsam. Geldeinsparungen, welche uns 
unsere Kinder und Enkel danken werden. Daher ha-
ben wir uns mit Nachbargemeinden wie Traun und 
Ansfelden zusammengeschlossen und werden eine 
Modellregion bilden. 
 
Gesunde Gemeinde  
 
Es freut mich sehr, dass wir wieder eine Person für 
den Bereich „Gesunde Gemeinde“ fanden. Frau Ale-
xander Rudolf wird 2024 mit einem Team die Belan-
ge in Angriff nehmen. Eine detaillierte Vorstellung 
wird ab 2024 in der Gemeindezeitung zu lesen sein. 
Gesundheit ist ein wichtiges Gut, kümmern wir uns 
darum. Danke liebe Alex für die Bereitschaft. 
 
Voranschlag/Budget 2024 
 
Trotz schwerer Rahmen-
bedingungen für die Ge-
meinden, wurde ein solider 
Voranschlag erstellt. In zig 
Stunden erarbeiteten wir 
das rd. 12 Mio starke 
Budget. Wenn sich sogar 
finanzstarke Gemeinden 
plagen und ein Minus 
schreiben, erkennt man 
die heikle Lage. Die Perso-
nalkosten steigen durch 
den Gehaltsabschluss im 
öffentlichen Dienst deutlich  
die Inflation trifft uns bei 
Energie, Zahlungen, höheren Gastschulbeiträgen & 
den Kosten für die Pflegeheime usw. (SHV) stark. 
So kommen schnell fast 1 Mio Euro an Mehrkos-
ten für Bestehendes zusammen ohne irgend eine 
Zusatzleistung. Und statt höherer Ertragsanteile 
(Haupteinnahmequelle der Gemeinde) stagnieren 

diese. Viele Gemeinden müssen daher in den Härte-
ausgleich. Das konnten wir verhindern, darauf bin ich 
stolz! In der laufenden Geschäftstätigkeit ist aber 
auch bei uns ein Minus vorhanden. Andererseits be-
sitzen wir im investiven Bereich dank großer Förde-
rungen und guter Verhandlungen einen gewissen 
Spielraum. Wir setzen 2024 daher viel um und inves-
tieren für Pucking. 
 
Wie immer, könnten dutzende weitere Seiten mit Be-
richten gefüllt werden.  
 
Ich verweise auf die vielen Möglichkeiten für Infos 
aus erster Hand. Daher biete ich Sprechstunden, 
einen Pucking Empfang, Außensprechtage und ver-
suche bei möglichst allen Veranstaltungen zu sein. 
Bitte scheuen Sie nicht zurück, bei Fragen und Anlie-
gen am Gemeindeamt anzurufen oder mich direkt zu 
fragen. „Durchs Redn kuman d‘ Leid zaum!“.  
 
Ich hoffe, Sie waren 2023 mit unserer Arbeit zufrie-
den, erlaube mir, mich zu entschuldigen, sollte ich 
jemanden mit Worten verletzt oder nicht zufrieden-
stellend agiert haben. Ich lege 100% Einsatz an den 
Tag und ein strenges Maß an mich selbst, welches 
ich stets erfüllen möchte.  
 
 

 
 

 
 

Bürgermeister - Sprechstunden: 
Mo 15.00 - 18.00 Uhr und  

nach telefonischer Vereinbarung 

Herzlichst  
 

Ihr Bürgermeister 
 

Bürgermeister 

IIcchh  wwüünnsscchhee  IIhhnneenn    
ffrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn,,  

rruuhhiiggee  uunndd    
bbeessiinnnnlliicchhee  TTaaggee..    

FFüürr  22002244  VViieell  GGllüücckk  ,,    
EErrffoollgg  uunndd    
GGeessuunnddhheeiitt!!    
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Bürgermeister

• Straßensanierungen, Radwegeerweiterungen, 
Fahrbahnteiler Landstraße

• Spielplatz Schnadt
• Generationenplatz (Fitness, Grünplatz, Schach –

Geist und Seele)
weiter vorangetrieben werden. Diese Punkte bedür-
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Um den Service zu erhöhen werden neue Fahr-
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re Effizienzsteigerung. 
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mer läuft alles fehlerfrei, aber es darf gefragt wer-
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wir erfolgreich und mit viel Schwung wurden Verbes-
serungen zustande gebracht. Danke nochmals allen! 

Auf den Seiten 14 bis 17 sehen Sie einen kleinen 
Auszug. Danke an alle Parteien für die Beschlüsse!

Personal: Paradigmenwechsel
Wir sehen in allen Bereichen, der Personalmangel 
ist eklatant. (Fast) jede Branche ist erfasst. Sei es 
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Pfleger, der fehlende Handwerker oder die fehlende 
Kraft in der Buchhaltung. Um als Gemeinde alles zu 
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habe ich einen Maßnahmenplan in Wirkung gesetzt. 
So haben wir begonnen Verwaltungs-Ferialpraktika 
zu vergeben, damit junge Menschen „Lust auf Ge-
meindedienst“ bekommen, wir werden einen Verwal-
tungslehrling ausschreiben und haben im Bereich 
„sozialer Benefits“ nachgeschärft. Die Bediensteten 
sind wie das Öl im Motor, ohne sie würde nichts lau-
fen! Öffentlicher Dienst ist besser als sein Ruf, be-
werben Sie sich.
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Im abgelaufenen Jahr wurden viele Initiativen und 
Veranstaltungen durch unsere Vereine angeboten. 
Danke dafür. Es ist fast unmöglich alle Angebote 
und Vereine zu nennen, täglich gibt es irgendwo in 
unserer Kommune ein Angebot. Ich versuche stets 
Bilder diverser Veranstaltungen in der Gemeindezei-
tung im Nachhinein abzubilden. Meine Bitte an die 
Obmänner & Frauen, schickt ruhig eure Bilder an die 
Redaktion (gemeinde@pucking.ooe.gv.at), damit 
keines vergessen wird. Ihr leistet Großartiges, zei-
gen wir das!

Schulbus - Schülergelegenheitsverkehr
Für den Schulbus im Gelegenheitsverkehr ist die 
Gemeinde nicht zuständig, sondern der Bund. Für 
die Kinder aus der Schnadt ist leider die Bussituation 
nicht zufriedenstellend. Daher initiierte ich nach Mit-
teilungen mancher Eltern einen Besprechungsgipfel 
mit den Zuständigen. Mir wurde gesagt, es wird nun 
geprüft, ob für das nächste Semester ein Zusatzbus 
eingeschoben werden kann.

Feuerwehr mit eindrucksvollen Leistungen
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Ganz besonders erlaube ich mir der Feuerwehr zu 
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Bürgermeister

Ich wünsche Ihnen
frohe Weihnachten,

ruhige und
besinnliche Tage.

Für 2024 Viel Glück ,
Erfolg und
Gesundheit!
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Vizebgm.in  Esther Maria Rübl

Liebe Puckingerinnen,
liebe Puckinger!

Vizebürgermeisterin

Ich darf von einem gelun-
genen Ausflug der 

Turboschnecken
& 

Euroladys

am 11. November 2023 in 
die Pullman-City berich-

ten. Obwohl anfangs das Wetter nicht mitspielte, wur-
de es ein sehr amüsanter Tag. Wir freuen uns über 
Neuzugänge. Wie Sie sehen, tut sich bei uns immer 
etwas. Für 2024 ist wieder einiges in Planung! 

Als nächstes darf ich von meiner Europa-Gemeinderäte
-Reise nach Brüssel berichten. Es war für uns Gemein-
deräte aus ganz Österreich sehr informativ - Europa be-
ginnt nämlich in der Gemeinde. Wobei sicherlich in eini-
gen Bereichen eine Kurskorrektur der Europäischen Uni-
on nötig ist. Es waren äußerst interessante und berei-
chernde Tage.

Am 17. November fand die Budgetklausur der Gemein-
de Pucking statt. Sehr viele Erfahrungen hatten wir in 
den Vorperioden noch nicht mit Klausuren, daher darf ich 
behaupten, dass es nicht viele Bürgermeister gab oder 
gibt, welche so präzise auf wirklich alle Fragen der Ge-
meinderäte zu unserem Budget antworten können, wie 
unser Bürgermeister Thomas Altof. Für mich hatte es 

den Eindruck, als verkörpere er auch gleich den Buchhaltungsleiter. Das muss mal einer nachmachen, Hut 
ab für dieses Wissen, wir können stolz sein über so einen Bürgermeister.

Besonders bedanke ich mich bei allen Vereinen, die für unsere Gemeinde Hervorragendes leisten!

2024 wird herausfordernd, wenn wir im Gemeinderat alle zusammenhelfen, meistern wir aber auch das. Mein 
Dank geht an die Fraktionen, es herrscht trotz mancher Unterschiedlichkeit und Diskussion eine gute Ge-
sprächskultur in den Gremien!

Ich wünsche ein friedliches, ruhiges Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2024.

Eure 

  

Informationen finden Sie auch auf www.pucking.at , 
auf der Facebook- oder Instagramseite der 

Marktgemeinde Pucking.
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN
Gemäß § 8 und 9 Oö Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 (Oö GDG 2002) werden von der 

Marktgemeinde Pucking folgende Dienstposten zur Besetzung ausgeschrieben:

Leitung Finanzverwaltung (m/w/d)
in der Funktionslaufbahn GD 14/1

€  3.064,- brutto für 40 Wochenstunden

Beschäftigungsausmaß: 40 Std./Woche
Dienstantritt: ehestmöglich

Dienstort: Marktgemeindeamt

Hortpädagog(e)in

in der Funktionslaufbahn KBP
€ 2.940,30,- brutto in Gst 1 KBP brutto für 

35-40 Wochenstunden
Beschäftigungsausmaß: 35 - 40 Std./Woche

Dienstantritt: 1.3.2024
Dienstort: Schülerhort

Alle weiteren Informationen zur Ausschreibung (spezifische Voraussetzungen, Aufgaben und allgemeine    
Voraussetzungen) finden Sie auf unserer Homepage unter www.pucking.at/Amtstafel.

Bewerbungen haben einen Lebenslauf, diverse Urkunden (Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis), 
Zeugnisse, Dienstzeugnisse udgl. zu beinhalten.

Bewerbungen sind bis 15. Jän. 2024 an personal@pucking.ooe.gv.at zu richten.

Kundmachung
öffentliche Auflage des

"Schutzwasserwirtschaftlichen Gefahrenzonenplanes 
Weyerbach für die Marktgemeinde Pucking“

Im Auftrag des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt-
schaft, Regionen und Wasserwirtschaft (BML) und des Ge-
wässerbezirkes Linz wurde für die Marktgemeinde Pucking,
der schutzwasserwirtschaftliche Gefahrenzonenplan Weyer-
bach entsprechend den Richtlinien des Ministeriums erstellt.
Dieser Plan liegt in der Zeit von 23.01.2024 bis 20.02.2024
im Gemeindeamt sowie beim Amt der Oö. Landesregierung 
- Gewässerbezirk Linz, Kärntnerstraße 12, 4021 Linz, zur 
öffentlichen Einsichtnahme auf.
Weiters ist die Einsichtnahme in die Planun-
terlagen online, im Auflagezeitraum, unter 
folgender Adresse möglich:

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/
gefahrenzonenplan.htm

Einwände gegen den Inhalt des Plandoku-
ments können schriftlich bis 20.02.2024 beim Gemeindeamt 
oder dem Gewässerbezirk Linz deponiert werden. Die online
-Plattform bietet ein Kontaktformular mit der Möglichkeit zur 
Stellungnahme.
Die Einsichtnahme ist jederzeit während der Amtsstunden 
möglich. Sämtliche eingegangenen und mit einer Begrün-
dung versehenen Einwände werden bei der abschließenden 
örtlichen Überprüfung bearbeitet.

Der Bürgermeister
Thomas Walter Altof

Aktuelles / AnzeigenAktuelles / Anzeigen
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Wolfgang Traussner Bau GmbH
Untere Landstraße 18 | 4055 Pucking

07229/88666-0 | office@traussner.com
WWW.TR AUSSNER.COM

B A U U N T E R N E H M E N | P U C K I N G

TRAUSSNER
WOLFGANG

GARAGEN- und
INDUSTRIETORE
Verkauf, Montage & Service

Pelikanstraße 3, A-4055 Pucking
Telefon +43 7229 / 211 30 
E-Mail office@tor.support 
www.tor.support
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Kundmachung
der Oö. Landesregierung, mit der der Erhaltungsbeitrag geändert wird

Auf Grund des § 28 Abs. 3a Oö. Raumordnungsgesetz 1994, LGBl.Nr. 114/1993, in der Fassung des Lan-
desgesetzes LGBl.Nr. 111/2022, wird kundgemacht:

Der Erhaltungsbeitrag gemäß § 28 Abs. 3 Oö. Raumordnungsgesetz 1994 beträgt mit Wirksamkeit 1. Jänner 
2024 für die Aufschließung durch eine Abwasserentsorgungsanlage 33 Cent und für die Aufschließung durch 
eine Wasserversorgungsanlage 15 Cent pro Quadratmeter.

Für die Oö. Landesregierung:
Achleitner
Landesrat

Kinderbildung/-betreuung - Elternbeiträge
Aufgrund anfallender Fragen bezüglich der Berechnung des Elternbeitrages beim Hort möchten wir 
Ihnen die rechtlichen Grundlagen verständlicher darbringen: 
Grundsätzlich ist ein monatlicher Betrag zu entrichten. Dieser wird für 11 
geöffnete Monate des Jahres berechnet. Für den angemeldeten Besuch an 
weniger als 5 Tagen pro Woche das ganze Monat wird dieser monatliche 
Betrag für 3 Tage oder 2 Tage grundsätzlich ermäßigt festgesetzt. Dement-
sprechend dürfen wir den Irrglauben, der gelegentlich auftritt, aufklären, es 
handle sich um einen Tagestarif, der pro Monat zu bezahlen ist. Ähnlich wie 
in einem Fitnessstudio oder einem monatlichen Mitgliedsbeitrag wird dieser 
umgekehrt auch nicht erhöht, wenn das Monat 31 Tage hat oder reduziert 
bei Feiertagen oder nur 28 Tagen. Ein guter Vergleich ist auch ein Gehalt, 
das jedes Monat gleich hoch ausfällt, egal wie viele Feiertage oder Wochen-
enden das Monat besitzt.

Neu: Verbesserungen für Eltern im Bereich Verdienstnachweis und Ausspeisung bei spontanen 
Krankheiten (über Nacht krank geworden und daher keine Möglichkeit der Abmeldung über ICM)
Unser Bürgermeister hat aufgrund von Anregungen (Danke dafür) Verordnungen umgestalten lassen und 
wurde dies vom Gemeinderat beschlossen. Das bisherige Problem vom „Verdienstnachweis 2x pro Jahr“ 
wird geändert. Es ist nun nur noch zu Beginn des Arbeitsjahres bis 25. September der Nachweis zu erbrin-
gen und nicht mehr zusätzlich bis zum 25. Februar. Dieser zusätzliche zweite Termin führte oft zu Problemen 
und Einstufungen in den Höchstbetrag.

Außerdem darf nun das Mittagessen der Kinder (Mitnehmteller stellt Gemeinde bereit) abgeholt werden, 
wenn der Fall eintritt, dass ein Kind nach 15:30h überraschend erkrankt, die Schule am Folgetag krankheits-
bedingt nicht besucht und keine Abmeldung im ICM mehr möglich ist. Ausdrücklich sei erwähnt, eine Rücker-
stattung ist in diesen Fällen nicht möglich, da die Lebensmittel bestellt sind, die Arbeiten nach der Anmelde-
frist von der Schulküche eingeplant wurden und zum Teil vorgearbeitet wird. Vor allem tritt der geschilderte 
Fall über Nacht ein und gelangten Abmeldungen in der Regel kurz vor Schulbeginn ein. Bisher hatte man 
dann Pech, nun kann zumindest das Mittagessen abgeholt werden.

Bei Fragen zu Elternbeiträgen steht Ihnen Frau Beimrohr am Gemeindeamt gerne zur Verfügung!
———————————————————————-

Langsamer Bau bei privaten Häusern?
Öfters wird am Bauamt gefragt, was denn mit der Baustelle gegenüber dem Feuerwehrhaus passiert, weil 
die Arbeiten offensichtlich langsam vorangehen. Hier darf erklärt werden, dass nach Erteilung einer Baube-
willigung und erfolgtem Baubeginn der Bauwerber 5 Jahre Zeit zur Fertigstellung hat. Dieses Bauvorhaben 
befindet sich noch innerhalb der gesetzlichen Frist.

BÜRGERSERVICE UND INFO
Direkt gefragt - wir antworten

Aktuelles Gemeindezeitung Pucking
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Tag der Generationen
Im Oktober fand der Tag der Generationen statt, 
mehr als 300 Puckingerinnen und Puckinger 
konnten begrüßt werden. Heuer wurde der Tag 
ganz besonders gefeiert, dem Bürgermeister war 
eine musikalische Umrahmung, eine Tombola, 
ein Bildbericht und eine entsprechende Dekorati-
on und eine gute Stimmung wichtig. Es wurde 
getanzt, gelacht, gegessen und schöne Stunden 
miteinander verbracht, genau so soll es sein.
Danke der Pfarre für die Messe und dem Gasthof 
Mayr für die hervorragende Durchführung! Wie in der bewegenden Rede des Bürgermeisters angeführt, ist 
die Generation über 65 besonders viel wert, hat uns unsere Heimat und unser Leben geschenkt. „Ihr seid 
aber auch ganz besonders von der Teuerung betroffen, obwohl ihr gar nichts dafür könnt. Deshalb ist es 
wichtig, dass sich die Politik für euch einsetzt. Ihr seid Omas, Opas, Urgroßeltern und leistet nach wie vor ei-
nen wichtigen Beitrag für die Gesellschaft!“, so Bgm. Thomas Altof. 

„Wir haben heute spezielle Ehrengäste, nämlich je-
ne, für die wir das Geld investierten und für deren 
Kinder und Kindeskinder. Ich spreche von euch, mei-
ne lieben Kinder, Schülerinnen, Schüler und von al-
len zukünftigen Besuchern unserer Volksschule!“, 
brachte es unser Bürgermeister Thomas Altof in ei-
ner emotionalen Rede auf den Punkt. Über 1 Million€ 
wurden aufgebracht. Mit dem Ausbau um weitere 
drei Klassen und die Erweiterung der Aula haben wir 
für die Zukunft vorgesorgt. In einer schwierigen Zeit 

wurde 2022 der Startschuss für den Umbau gelegt. 
Trotz hoher Teuerung und kritischer Preislage be-
kannte sich der gesamte Gemeinderat zu diesem 
Schritt. Eine Verschiebung war keine Option, was 
unser Bürgermeister bereits in der Budgetplanung 
2022 festhielt.

In unzähligen Sitzungen, Besprechungen und tägli-
cher Arbeit, wo viele Entscheidungen zu treffen wa-
ren, ging das Projekt voran. Manchmal mit Rück-
schlägen, wie es bei Arbeiten am Bestand vorkommt, 
dann wieder mit zügigem Vorankommen. Im Endef-
fekt steht nun unsere Volksschule Pucking in noch 
schönerem Glanz mit bester Ausstattung dar.

„Bei der Bildung unserer Kinder sparen wir sicher 
nicht! Mit der Chance auf Bildung geben wir ihnen 
die Chance auf Zukunft!“, sagte unser Bürgermeister.

Zur offiziellen Eröffnungsfeier kamen in Vertretung 
von Dr. Haimbuchner und  
Mag. Haberlander die Abge-
ordneten Michael Gruber 
und Wolfgang Stanek, 
Schulleiterin Mag. Gillesber-
ger an der Spitze der Leh-
rerschaft, das Personal vom 
Schulwart über die Reini-
gungskräfte bis zum Bauhof 
& Amtsleiter Mayr, alle Frak-
tionen wohnten der Feier bei 
und viele Kinde! 

Selbstverständlich ließen es sich auch Eltern nicht 
nehmen die Räumlichkeiten zu besichtigen und ehe-
malige Lehrerinnen und Ehrenbürger Dipl.Ing. Theo-
bald Lummerstorfer rundeten den Kreis der Interes-
sierten ab. 

Ein wunderschöner, historischer Tag in unserem 
Pucking mit einem wunderbaren Ergebnis. Wir sind 
stolz, ein weiteres Projekt abgeschlossen zu haben.

Schulausbau mit Feier

Info
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Kundmachung 
 

der Oö. Landesregierung, mit der der Erhaltungsbeitrag geändert wird 
 

Auf Grund des § 28 Abs. 3a Oö. Raumordnungsgesetz 1994, LGBl.Nr. 114/1993, in der Fassung des Lan-
desgesetzes LGBl.Nr. 111/2022, wird kundgemacht: 
 
Der Erhaltungsbeitrag gemäß § 28 Abs. 3 Oö. Raumordnungsgesetz 1994 beträgt mit Wirksamkeit 1. Jänner 
2024 für die Aufschließung durch eine Abwasserentsorgungsanlage 33 Cent und für die Aufschließung durch 
eine Wasserversorgungsanlage 15 Cent pro Quadratmeter. 
 

Für die Oö. Landesregierung: 
Achleitner 
Landesrat 

Kinderbildung/-betreuung - Elternbeiträge 
 
Aufgrund anfallender Fragen bezüglich der Berechnung des Elternbeitrages beim Hort möchten wir 
Ihnen die rechtlichen Grundlagen verständlicher darbringen:  
Grundsätzlich ist ein monatlicher Betrag zu entrichten. Dieser wird für 11 
geöffnete Monate des Jahres berechnet. Für den angemeldeten Besuch an 
weniger als 5 Tagen pro Woche das ganze Monat wird dieser monatliche 
Betrag für 3 Tage oder 2 Tage grundsätzlich ermäßigt festgesetzt. Dement-
sprechend dürfen wir den Irrglauben, der gelegentlich auftritt, aufklären, es 
handle sich um einen Tagestarif, der pro Monat zu bezahlen ist. Ähnlich wie 
in einem Fitnessstudio oder einem monatlichen Mitgliedsbeitrag wird dieser 
umgekehrt auch nicht erhöht, wenn das Monat 31 Tage hat oder reduziert 
bei Feiertagen oder nur 28 Tagen. Ein guter Vergleich ist auch ein Gehalt, 
das jedes Monat gleich hoch ausfällt, egal wie viele Feiertage oder Wochen-
enden das Monat besitzt. 
 
Neu: Verbesserungen für Eltern im Bereich Verdienstnachweis und Ausspeisung bei spontanen 
Krankheiten (über Nacht krank geworden und daher keine Möglichkeit der Abmeldung über ICM) 
Unser Bürgermeister hat aufgrund von Anregungen (Danke dafür) Verordnungen umgestalten lassen und 
wurde dies vom Gemeinderat beschlossen. Das bisherige Problem vom „Verdienstnachweis 2x pro Jahr“ 
wird geändert. Es ist nun nur noch zu Beginn des Arbeitsjahres bis 25. September der Nachweis zu erbrin-
gen und nicht mehr zusätzlich bis zum 25. Februar. Dieser zusätzliche zweite Termin führte oft zu Problemen 
und Einstufungen in den Höchstbetrag. 
 
Außerdem darf nun das Mittagessen der Kinder (Mitnehmteller stellt Gemeinde bereit) abgeholt werden, 
wenn der Fall eintritt, dass ein Kind nach 15:30h überraschend erkrankt, die Schule am Folgetag krankheits-
bedingt nicht besucht und keine Abmeldung im ICM mehr möglich ist. Ausdrücklich sei erwähnt, eine Rücker-
stattung ist in diesen Fällen nicht möglich, da die Lebensmittel bestellt sind, die Arbeiten nach der Anmelde-
frist von der Schulküche eingeplant wurden und zum Teil vorgearbeitet wird. Vor allem tritt der geschilderte 
Fall über Nacht ein und gelangten Abmeldungen in der Regel kurz vor Schulbeginn ein. Bisher hatte man 
dann Pech, nun kann zumindest das Mittagessen abgeholt werden. 
 
Bei Fragen zu Elternbeiträgen steht Ihnen Frau Beimrohr am Gemeindeamt gerne zur Verfügung! 

———————————————————————- 
Langsamer Bau bei privaten Häusern? 
 
Öfters wird am Bauamt gefragt, was denn mit der Baustelle gegenüber dem Feuerwehrhaus passiert, weil 
die Arbeiten offensichtlich langsam vorangehen. Hier darf erklärt werden, dass nach Erteilung einer Baube-
willigung und erfolgtem Baubeginn der Bauwerber 5 Jahre Zeit zur Fertigstellung hat. Dieses Bauvorhaben 
befindet sich noch innerhalb der gesetzlichen Frist. 

BÜRGERSERVICE UND INFO 
Direkt gefragt - wir antworten 
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Tag der Generationen 
 
Im Oktober fand der Tag der Generationen statt, 
mehr als 300 Puckingerinnen und Puckinger 
konnten begrüßt werden. Heuer wurde der Tag 
ganz besonders gefeiert, dem Bürgermeister war 
eine musikalische Umrahmung, eine Tombola, 
ein Bildbericht und eine entsprechende Dekorati-
on und eine gute Stimmung wichtig. Es wurde 
getanzt, gelacht, gegessen und schöne Stunden 
miteinander verbracht, genau so soll es sein. 
Danke der Pfarre für die Messe und dem Gasthof 
Mayr für die hervorragende Durchführung! Wie in der bewegenden Rede des Bürgermeisters angeführt, ist 
die Generation über 65 besonders viel wert, hat uns unsere Heimat und unser Leben geschenkt. „Ihr seid 
aber auch ganz besonders von der Teuerung betroffen, obwohl ihr gar nichts dafür könnt. Deshalb ist es 
wichtig, dass sich die Politik für euch einsetzt. Ihr seid Omas, Opas, Urgroßeltern und leistet nach wie vor ei-
nen wichtigen Beitrag für die Gesellschaft!“, so Bgm. Thomas Altof.  

„Wir haben heute spezielle Ehrengäste, nämlich je-
ne, für die wir das Geld investierten und für deren 
Kinder und Kindeskinder. Ich spreche von euch, mei-
ne lieben Kinder, Schülerinnen, Schüler und von al-
len zukünftigen Besuchern unserer Volksschule!“, 
brachte es unser Bürgermeister Thomas Altof in ei-
ner emotionalen Rede auf den Punkt. Über 1 Million€ 
wurden aufgebracht. Mit dem Ausbau um weitere 
drei Klassen und die Erweiterung der Aula haben wir 
für die Zukunft vorgesorgt. In einer schwierigen Zeit 

wurde 2022 der Startschuss für den Umbau gelegt. 
Trotz hoher Teuerung und kritischer Preislage be-
kannte sich der gesamte Gemeinderat zu diesem 
Schritt. Eine Verschiebung war keine Option, was 
unser Bürgermeister bereits in der Budgetplanung 
2022 festhielt. 
 
In unzähligen Sitzungen, Besprechungen und tägli-
cher Arbeit, wo viele Entscheidungen zu treffen wa-
ren, ging das Projekt voran. Manchmal mit Rück-
schlägen, wie es bei Arbeiten am Bestand vorkommt, 
dann wieder mit zügigem Vorankommen. Im Endef-
fekt steht nun unsere Volksschule Pucking in noch 
schönerem Glanz mit bester Ausstattung dar. 

„Bei der Bildung unserer Kinder sparen wir sicher 
nicht! Mit der Chance auf Bildung geben wir ihnen 
die Chance auf Zukunft!“, sagte unser Bürgermeister. 
 
Zur offiziellen Eröffnungsfeier kamen in Vertretung 
von Dr. Haimbuchner und  
Mag. Haberlander die Abge-
ordneten Michael Gruber 
und Wolfgang Stanek, 
Schulleiterin Mag. Gillesber-
ger an der Spitze der Leh-
rerschaft, das Personal vom 
Schulwart über die Reini-
gungskräfte bis zum Bauhof 
& Amtsleiter Mayr, alle Frak-
tionen wohnten der Feier bei 
und viele Kinde!  
 
Selbstverständlich ließen es sich auch Eltern nicht 
nehmen die Räumlichkeiten zu besichtigen und ehe-
malige Lehrerinnen und Ehrenbürger Dipl.Ing. Theo-
bald Lummerstorfer rundeten den Kreis der Interes-
sierten ab.  
 
Ein wunderschöner, historischer Tag in unserem 
Pucking mit einem wunderbaren Ergebnis. Wir sind 
stolz, ein weiteres Projekt abgeschlossen zu haben. 

Schulausbau mit Feier 

Info 
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Mo   7.00 - 11.30 Uhr
Di   7.00 - 11.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
Mi 15.30 - 19.00 Uhr 
Do   7.00 - 11.00 Uhr 
Fr   7.00 - 11.00 Uhr

Da wir ab 1.1.2024 auf Termine umstellen, bitten wir 
um Terminvereinbarung. Dies kann entweder telefo-
nisch unter 07229/88895 oder online unter              
dr-eckerstorfer@gmx.at

Ab 1.1.2024 geänderte Ab 1.1.2024 geänderte Ab 1.1.2024 geänderte Ab 1.1.2024 geänderte 
Ordinationszeiten in der 
Ab 1.1.2024 geänderte 
Ordinationszeiten in der Ordinationszeiten in der Ordinationszeiten in der Ordinationszeiten in der 

Ordination Dr. EckerstorferOrdination Dr. EckerstorferOrdination Dr. Eckerstorfer:Ordination Dr. EckerstorferOrdination Dr. EckerstorferOrdination Dr. Eckerstorfer::

Charity-Punschstand des Bürger-
meisters
Es ist bereits zur vorweihnachtlichen Tradition ge-
worden - der Charity-Punsch, zu dem unser Bürger-
meister und die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde 
wieder eingeladen haben.

Es gab Glühmost, Apfelpunsch und Kinderpunsch. 
Für den Hunger bekamen die Besucher Bratwürstel 
und Raclette-Brote.

Vielen, vielen Dank an jene, die gespendet haben. 
Mit dem Reinerlös konnte unser Charity-Konto wie-
der aufgefüllt werden.

Teuerung trifft uns - Gemeinde steuert 
in ihrem Bereich dagegen
Trotz dem Einbruch 
der Gelder für die 
Gemeinden und ei-
nem schwierigen 
Jahr 2024 sollen die 
Wasser- und Kanal-
gebühr unter der 
Inflation angepasst 
werden. Beim Wasser sollen die statischen Gebühren 
also für Zähler & Personen nicht erhöht werden! Le-
diglich das Verbrauchsgut, der Kubikmeter Wasser 
wird in jener Form angehoben, wie die Gemeinde bei 
der Linz AG teurer einkauft. Beim Kanal wird eben-
falls unter der Inflation angepasst, 5,1 statt 8% .Das 
„Minus“ muss allerdings die Gemeinde auffangen, es 
können dadurch im Bereich Wasser keine Überschüs-
se mehr erzielt werden!

Rechenbeispiel Vierköpfige Familie pro Monat pro 
Person (50m³ Verbrauch pro Person, 150m² Wohn-
fläche) Steigerung:

Wasser 0,83€ pro Person und Monat
Kanal 0,57€ pro Person und Monat

© pixabay

Ärztlicher Sonn– und Feiertagsdienst
Die diensthabenden Ärzte sind unter der Ärzte-

notrufnummer 141 erreichbar.

Info Gemeindezeitung Pucking
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Möglichkeiten der Christbaum-Entsorgung!
• Bei den Standorten der Strauchschnittcontainer in Hasenufer und in der     

Schnadt können die Christbäume bis 13. Jänner 2024 ganztägig entsorgt wer-
den.

• Bei der Baum– und Strauchschnittsammelstelle in Pucking Ort 
(Hanslbauernhof) können am 13. Jänner 2024 von 9.00 - 13.00 Uhr die Christ-
bäume ebenfalls abgegeben werden. © pixabay

Müllsünder
Immer wieder werfen Leute ihren Müll ein-
fach in der Natur weg, obwohl genügend 
Möglichkeit bestünden, den Abfall auf ord-
nungsgemäße Weise zu entsorgen. 

Diese Verhaltensweise ist eine grobe Miss-
achtung unserer Umwelt und aller anderen, 
die sich an die Regeln halten und auf eine 
saubere Umgebung achten. 

Es ist nicht nur eine Ignoranz und Gleich-
gültigkeit unserer Natur und Umwelt gegen-
über, sondern auch jenen Menschen, die 
den Müll wieder einsammeln müssen.

AUF EIN GEMEINSAMES -
DER UMWELT ZULIEBE! 

© pixabay

Hier ein paar Tipps, wie man die Menge an Altpapier, 
die während der Feiertage entstehen, reduzieren und 
richtig entsorgen kann: 

• Verwende Geschenkpapier wieder, verwende Zeitungs-
papier oder nutze wiederverwendbare Geschenkverpa-
ckungen wie z.B.  Schachteln, Taschen, Servietten, Ge-
schenksäcke und -tücher (die man selber aus Stoffres-
ten gestalten kann) 

• Achte beim Kauf auf reines Geschenkpapier, ohne Plas-
tik oder Metallbeschichtung (bunte Aufdrucke können 
oben sein)

• Nutze buntes Geschenkpapier zum Basteln z.B. gestal-
te eine Aufbewahrungsbox indem du 
einen Schuhkarton damit beklebst

• Geschenkpapier mit Beschichtung 
z.B. mit Glitzer-/Metall- oder Kunst-
stoffschicht gehören in den Restmüll 

• Recycelbares und nicht beschichte-
tes Geschenkpapier (lässt sich leicht 
zerreißen) kommen in die Altpapier-
tonne

• Kartons (zusammengelegt, zer-
drückt, zerstampft) kommen auch in 
die Altpapiertonne oder verwende 
sie noch einmal

Alle Jahre wieder…..türmen sich die 
Altpapierberge

Umwelt

ICH
KANN’SKANN’SKANN’SKANN’SKANN’SKANN’S

WERDEN.
Bewirb dich 

in Oberösterreich: 

polizeikarriere.gv.at

WERDEN.

Die Polizei – starkes Team, starker Job.

                      erfolgen. Ebenfalls besteht 
die Möglichkeit, dauerverordnete Medikamente 
vorzubestellen, um so unnötige Wartezeiten zu 
verkürzen.
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Gertrud und Alois Österreicher
(65 Jahre)

Eleonore und Helmuth Toferer 
(60 Jahre)

Brigitte und Martin Szegedi
(50 Jahre)

Edith und Rudolf Gandler
(50 Jahre)

Gertrude und Johann Haslinglehner 
(65 Jahre)

Anna und Georg Neuhauser 
(60 Jahre)

¿ÙæîàÝ×ÜÙâ ¾àŇ×ßëéâç×Ü Õâ ÕààÙ ÁéÖÝàÕæÙ!
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Sehr geehrte Eltern,

wenn Sie Ihr Kind für den Kindergarten oder die Krab-
belgruppe anmelden möchten, lade ich Sie ein, mich 
in der Zeit vom

15. bis einschl. 19. Jänner 2024 von
8.00 - 15.00 Uhr

im Kindergarten, Piccoloweg 1, zu besuchen.

Mitzubringen sind die Geburtsurkunde und die Impf-
karte des Kindes, sowie die Sozialversicherungsnum-
mer vom Kind und beider Elternteile. Der Hauptwohn-
sitz des Kindes und zumindest eines Erziehungsbe-
rechtigten muss in Pucking sein. 

Die Anwesenheit des Kindes ist nicht unbedingt erfor-
derlich. 
Ich ersuche Sie, vorher unter der Telefonnummer 
0660/6704055 einen Termin mit mir zu vereinbaren.

Ich freue mich auf Sie. 

Die Kindergartenleitung

Kindergarten– und Krabbelgruppenanmeldung

Der Bürgermeister lud alle Jubilare 
(ab 75 Jahre), die von Juli bis 
Dezember ihren runden oder 

halbrunden Geburtstag feier(te)n, 
zu einer Geburtstagsfeier 

im Gasthof Mayr ein. 

Es war wieder ein gemütlicher 
Nachmittag mit dem Wunsch an alle, 

noch viele gemeinsame 
Geburtstage zu feiern!

Neue Richtlinien zur Oö. Schulveranstaltungshilfe - Schuljahr 2023/24
Das Familienreferat des Landes Oö. informiert über die neuen Richtlinien wie folgt:

Der Förderbetrag pro Schulveranstaltungstag wurde um 5 Euro - von 25 auf 30 Euro 
- und damit um 20 % erhöht.
Der Sockelbetrag zur Einkommensberechnung wurde von 1.200 auf 1.400 Euro und 
damit um ca. 17 % angehoben. So kommt beispielsweise eine Familie - Eltern und 
zwei Kinder - mit einem Jahresnettoeinkommen in der Höhe von bis zu 47.040 Euro 
(oder 3.920 Euro Jahreszwölftel) in den Genuss der Förderung.
Wegfall der Voraussetzung der Nächtigung außerhalb des Schulstandortes.

Die Schulveranstaltungshilfe kann für mehrtägige Schulveranstaltungen wie Sportwochen, Skikurse oder 
Landschulwochen einer allgemeinbildenden Pflichtschule oder einer Landwirtschaftlichen Fachschule bean-
tragt werden. Es reichen vier Schulveranstaltungstage außerhalb des Schulstandortes aus, egal, ob diese 
vier Tage von einem oder mehreren Kindern gezählt werden. Die Höhe des Zuschusses nimmt auf die Dauer 
der Schulveranstaltung Rücksicht und beträgt bei 5- und mehrtägigen Aufenthalten 150 Euro (bisher 125 Eu-
ro), bei 4-tägigen Schulveranstaltungen 120 Euro (bisher 100 Euro) und bei 3- und 2-tägigen Ausflügen 90 
bzw. 60 Euro (bisher 75 bzw. 50 Euro).
Infos und das Online-Antragsformular: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/33987.htm

© pixabay

Jubilare / Aktuelles
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Geschafft und erledigt – Versprechen gehalten:
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Traditionelle „G6-Brückengespräche“
Die „Brückengespräche“ verweisen zum einen auf 
den Kommandanten, der auf der Brücke Position 
einnimmt, sowie auf das Brückenschlagen unterei-
nander. Bereits seit vielen Jahren lädt das Rote 
Kreuz Traun zu diesem Netzwerktreffen ein. Vertre-
ter aus Politik, Feuerwehr und Polizei aus den sechs 
Gemeinden ihres Einsatzgebietes waren erschienen.

Puckings Bürgermeister Thomas Altof begrüßte die 
Gäste, darunter Bezirkshauptmann HR Mag. Manf-
red Hageneder, Bezirkspolizeikommandant Oberst 
Manfred Rauch, Bezirks-Feuerwehrkommandant 
Oberbrandrat Helmut Födermayr sowie die Bürger-
meister Ing. Karl-Heinz Koll (Traun), Christian Partoll 
(Ansfelden), Ing. Markus Hofko (Pasching) und 
VBgm. Jörg Lorinser (Hörsching).

Neben weiteren Grußworten einzelner Gäste refe-
rierte der Rotkreuz-Dienstführende Wolfgang Eisner 
über die neu gegründete „Lerninsel“, die bildungsbe-
nachteiligten Grundschülern kostenfrei Lernhilfe und 
Förderung anbietet.
Die Veranstaltung schloss mit informellen Gesprä-
chen über vergangene Einsätze und Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit. 

Kommandantentreffen in Pucking
Am 20. Oktober trafen sich die Bürgermeister und Kommandanten der Blaulichtorganisationen aus 
sechs Gemeinden im Gasthof Mayr in Pucking.

Foto: Werner Hellrigl 

Caritas bietet kostenlose Energiespar-Beratung und Gerätetausch
Der Klima- und Energiefonds fördert mit Mitteln aus dem Klimaministerium 
den Austausch von energieintensiven Elektrogeräten und eine Energie-
sparberatung im Haushalt. Die Anträge dafür werden über die Caritas OÖ 
abgewickelt.
Die kostenlose Unterstützung steht allen Personen mit Hauptwohnsitz in 
Oberösterreich offen, die eine der folgenden Voraussetzungen erfüllen:

• GIS-Gebührenbefreiung
• Wohnbeihilfe
• Sozialhilfe oder Ausgleichszulage
• Heizkostenzuschuss vom Land OÖ

So funktioniert‘s: 
1. Anmeldung bei der Caritas-Sozialberatungs-stelle unter www.caritas-ooe.at/energie, energiespa-

ren@caritas-ooe.at oder 0676 8776 8047.
2. Erstberatung und Überprüfung der Anspruchsberechtigung
3. Termin für die Energiesparberatung vereinbaren

Die Beratung ist der individuellen Situation im Haushalt angepasst und umfasst u.a. Lüften, Warmwasser-
brauch, Verstehen der eigenen Abrechnungen, Vermeidung von Schimmel und Reduktion des Stromver-
brauchs.
Bei der Energiesparberatung werden auch die Elektrogeräte im Haushalt überprüft und bei Bedarf werden 
kaputte oder alte Geräte mit hohem Stromverbrauch ausgetauscht. Getauscht werden können Kühl-/
Tiefkühlschränke, Kühl-Gefrier-Kombinationen, Geschirrspüler, Waschmaschinen, E-Herde und Backöfen. 
Die Energiespar-Beratung wird von speziell geschulten Caritas-Mitarbeiter*innen durchgeführt.

Altstoffsammelzentren (ASZ)
   Öffnungszeiten-Regelung für die Weihnachtsfeiertage 

Montag, 25.12.2023 und Dienstag 26.12.2023 
Montag, 01.01.2024 und Samstag, 06.01.2024

- ALLE ASZ geschlossen! -
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Material:
• Karton
• Kronkorken/Bierkapseln
• Kleber, Pinsel
• Streichholz/Zahnstocher
• Eine alte Tageszeitung
• Wasserfarben & Deckweiß
• Schere, Lineal, Bleistift
• Bastelunterlage u. Malerkittel
• Optional Motivlocher „Schneeflocke“ u. 

Kreis

Upcycling Tic Tac Toe mit Schneemann & Schneeflocke basteln: 

So wird’s gemacht:

Deckt den Tisch an dem ihr basteln wollt gut ab und 
zieht euch die Malerkittel über.

Dann stellt ihr euch aus Wasserfarbe und Zei-
tung umweltfreundliches Bastelpapier her. 

Die Kronkorken beklebt ihr innen mit weißem bzw. blau 
bemaltem Bastelpapier. 

Damit man nicht jeden Kreis ausschneiden muss, ha-
ben wir diese der Einfachheit halber mit dem Motivlo-
cher ausgestanzt.  Von der Größe her passen diese 
ganz genau in die Mitte. 

Aus den weiß beklebten Kronkorken haben wir 
Schneemann Gesichter gebastelt und in die blauen 
eine gestanzte Schneeflocke geklebt. 

Die Schneeflocken kann man alternativ auch ebenso 
gut mit der Hand malen. 

Dann benötigt ihr noch das passende Spielbrett.

Dafür schneidet ihr euch ein Quadrat aus der Pappe, 
beklebt diese mit dem selbst gemachten Bastelpapier 
und markiert euch die Spielfelder mit Hilfe eines Line-
als und Bleistifts.

Die entsprechenden Linien haben wir mit weißen 
Pünktchen dargestellt, da diese an kleine Schneeflöck-
chen erinnern sollen. 

Nach dem Trocknen könnt ihr mit dem Spiel starten. 
Viel Spaß! 

Kinderseite
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